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2.4.1.4 Menschen mit motorischen Einschränkungen 

Motorische Einschränkungen können das Bedienen einer Maus oder eines Touchpads er

schweren beziehungsweise ausschließen. Menschen mit motorischen Einschränkungen be

wegen sich zum Beispiel mithilfe der Tastatur durch das Internet. Entsprechend wichtig ist 

daher, dass die Websites per Tastatur bedienbar sind. 

2.4.2 Generation 50+ 

Die Nutzergruppe der Generation 50+ ist eine der stärksten wachsenden Zielgruppen im In

ternet. Im Gesundheitsmarkt verstärkt das zunehmende Durchschnittsalter der Patienten die

sen Effekt, so dass diese Zielgruppe eine hohe Bedeutung hat. Die größte Herausforderung 

hierbei ist die nachlassende Sehstärke, welche in der Regel zur Nutzung geringerer Bild

schirmauflösungen und veränderter Kontrasteinstellungen führt. Für diese Zielgruppe ist die 

Nutzung von Internetseiten, auf denen man die lokalen Einstellungen nicht übernehmen kann, 

stark eingeschränkt. Eine barrierefreie Website mit den Möglichkeiten, Kontrast und Schrift

größe manuell auszuwählen, bindet diese Zielgruppe. 

2.4.3 Fremdsprachler 

Informationen auf einer Website in deutscher Sprache können für Menschen, für die Deutsch 

eine Fremdsprache ist, eine inhaltliche Barriere darstellen. In einem Bereich wie dem Ge

sundheitssektor, in dem viel über Sprache und Texte kommuniziert und informiert wird, ist 

eine barrierefreie und multilinguale Website ein Wettbewerbsvorteil. Für Fremdsprachler 

trägt eine einfach formulierte und strukturierte Seite zum guten Verständnis bei. 

2.4.4 Internetnutzer allgemein 

Eine Website, welche unter anderem für Menschen mit Behinderung und/oder ältere Men

schen keinerlei Barrieren darstellt, bedeutet für jeden Besucher eine Steigerung des Kom

forts und der Usability. Somit richtet sich jede Verbesserung einer Website in Richtung Barri

erefreiheit an jeden einzelnen Nutzer, der diese besucht. 

2.4.5 Suchmaschinen 

Die lndexierungs-Algorithmen einer Suchmaschine, welche eine Seite analysieren und bewer

ten, haben nur eingeschränkte Möglichkeiten zur Auswertung der dargestellten Informatio

nen. Sie sehen nur den reinen Quellcode der Website. Das Layout hat somit keinen Einfluss 

auf die Bewertung und Kategorisierung der Seite. Eine einfach strukturierte Website bedeutet 

daher nicht nur einen spürbaren Performancegewinn, sondern zusätzlich ein verbessertes 

Ranking im Index von Suchmaschinen. Dieser Wettbewerbsvorsprung lässt sich vor allem 

dann erkennen, wenn zu einem Suchbegriff in Verbindung zu einem Ort (zum Beispiel: Zahn

arzt Hamburg] eine Vielzahl an Suchergebnissen auftreten. 
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